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Schümmer, der Schüldige. 
Wenn die geſtrige Voltelageſtzung auch nur van kurzer 

Dauer war unb noch keine Klärung der Vorgänge des Vor⸗ 
tatzes brachte, ſo muß der Sttung dennoch eine befondert 
Vedeutung zuerkannt werden. Wenn der HBolkstugsprüiſl⸗ 
dent, Geheimrat Matthael, in der geſttigen Pienarſihung 
eine wahrheitsgemäße Darſtellung ſeiner am Vortage einge⸗ 
nommenen Haltung gab, ſo erfüllte er damit nicht nur den 
Wunſch () bes Aelteſtenausſchuſſes, ſondern kam einer 
eigentlich nur felbſtveritündlichen Verpflichtung nach. Nicht 
nur das Plenum, ſondern auch die Oeffentlichkeit hat ange⸗ 
ſichts der auüßerordentlichen Bedeutüng der Vorgänge im 
Narlanient fülr den geſamten Oreiſtaot bas Recht, zu erſah⸗ 
ren, welche immerhin doch ſehr zweifelhaßte Rolle ber Präſi⸗ 
dent bel den auk die Parlamentsfreiheil erfolgten Anſchlägen 
geſpielt hat. ·—— 

Enthielt die vom ihm gegebene Erklärung auch keine ent⸗ 
ſchiedene Verurteilung und Zurückweiſung der ungeſeßlichen 
llebergrifſe des Polizeiſenators Schümmer, ſo ſchloß ſie aber 
doch ein ſehr bemerkenswertes Abrücken von deſſen uner⸗; 
hörten Willküratten in ſich. Nach Recht und Billigkeit hätte 
allerdings ein durchaus unparteiiſcher, aufrechter Präſident 
unbedingt das erſte Jun müſſen. Wenn das trotz der am 
Parlament verübten brutalen Vergewalligung nicht geſchah, 
ſo kann dles wohl nur darauf zurückgeführt werden, doß dem 
einſeltigen Bürgerblockspräſidenten elnmal eine Nückſicht⸗ 
nahme auf den ſowieſo ſchon ſebr krüchigen Standpunkt des 
Senats angebracht erſchien und daß Ihin infolge der immer⸗ 
bin lehr abfälligen Stellung der-Düutſchnatlonalen zum Par-⸗ 
lamentarismus auch wohl ferner kaum ſeine Pflicht atif 
Wahrung von ſelbſtverſtändlichen Parlamentsrechlen recht 
zum Bewußtſein kam. 

Seine geſtrige Erklärung iſt inſofern bemerkenswert als 
er die Stationlerung von Schupokommandos im Volkstags⸗ 
gebäude damit begründet, daß er auf Grund einer ihm 
jedenfalls vom Senat zugegangenen Nachricht mit Anſchlägen 
auf Leib und Leben von Senatsmitgliedern rechnete. Muß 
die Wahrſcheinlichkeit ſolcher Abſichten ſchon äußerſt ſtark be⸗ 
zweifelt werben, ſo gab es aber auch noch andere durchaus 
ebenſo zuverläſſige, vleileicht ſogar noch beſſere Sicherungen 
als die Verwandlung der Volkstagsräuine in ein Heerlager. 
Soweit wir unterrichtet ſind, iſt man geſtern dazu über⸗ 
gegangen die Beſucher der Tribüne auf etwaige Mitführung 
von Waffen zu unter, Len. Wenn man dies der Sicher⸗ 
beit der Senatoren und Abgeordneten, ſchlleßlich auch heiß· 
blütiger Elemente ſelbſt., für notwendig erachtet, ſo iſt dieſe 
vorbeugende Maßnahme ſicherlich zweckentſprechender als in 
irgendeinem Raum eine Schupowache zu ſtatlonkeren, die im 
Ernitfalle doch erſt nach Vollendung eines Anſchlages ein⸗ 
greifen könnte. Im übrigen wäre eine ſolche Tat ſo ſinnlos, 
daß mir ſie nach dem immer offenbarer werdenden Zu;· 
ſamwenbruch der Gewalitheorie in der Arbeiterſchaft ernſt⸗ 
lich kaum noch in Rechnung ſtellen können. 

Bedeutungsvoll wurde die geſtrige Erklärung des Präſi⸗ 
denten aber erſt durch die Feſtſtellung, daß zwiſchen der vom 
Senat veröſſentlichten Vollmachtübertragung und ber von 
Malthaei tatſächlich ausgaſtellten Ermüchtigung gewiſſe 
Widerlprüche beſteben. —* 

Während die erſte geſtern ſchon von uns veröffentlichte 
Erklörung die ſehr eigenartige Wendung enthielt, daß 
Maithaei erſt einem Erſuchen der Reglerung und 
der Mehrheitspartelen auf Aufnahme einer 
Schupowache im Volkstagsgebäude ſtattgab. iſt die zweite 
Erklärung ſo gefaßt, daß Matthoel lelbſt die Reglerung um 
zur Verfügungſtellung eines Polizelaufgebots erſucht bat. 

Dieſer elgenartige Unterſchled kann zu mancherlel Schluß;⸗ 
ſolnerungen Beranioſſung geben. Dieſe kreten an Bedeu⸗ 
tung ſeboch zurück hinter der vom Präſidenten mehrfach 
unterſtrichenen Erklärung, daß er nicht die Abſicht gehabt 
habe, die Schupowache etwa gegen Abgeordnete 
anzu wenden, fondern nur zum Schutze der 
Senatoren und Abgeordneten getzen Anſchläge 
von außenſtehenden Perſonen. Auch ſtellte Mattbael aus⸗ 
drücklich felt, daß er keineswegs geglaubt habe, mit ſeiner 
Vollmachterklärung einem andern das Recht àu 
goben, Polizei in den Saal zu ruſen. 

Durch dieſe Erklärung ilt einwandfrei ſeſtgeſteck, daß 
Schinnmer ſeivſt gegen den, wenn auch nur ſtillſchweigenden 
Willen des Pröſidenten, Abgeordnete widerrechtlich aus dem 
Sihungsſaal hak verhaften laſſen. Für eine objektip denkende 
Rechtsſprechung müßten damit gegenüber Schümmer, der 
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  tatſächlich Abgeordatte gewaltſam an der Ausüdung 
ihrer Rechte gehindert hat, die Beſtandemerkmale der Ver⸗ 

Organ für dle werktälige Bevölkerung 
„eeee der Frelen Stadt Danzig t 

u e Sulm Gemerhſäafen    Sonnabend, den 6. 

Recht! 
tatzung des g 108 be⸗ à viel einwan 
geheben Fün, al, bei n bahe Veuheſte. Deler 

Wenn ſich ber Schat in ſeiner Gelamthelt hazu herglbt, Schümmer noch immer zu dacken, blelbt keine andert Kuf⸗ faffung, als bah auch er das Kecht burch die Nacht 
beugsen will. Glaubt der Senat würklich, 
damit dem Freiſtaat zu dienen! 

Eine Erklärung des Volkstags 
präſidenten. x 

Nach Cröftnung der 64. Völlſtzung gibt Präſtbent 
Matthaei- folgende Ertlürung ah: 

Der Aelteſtenausſchuß hat eden zwei Stunden lang be⸗ 
raten und in dieſen Beratungen iſt der Wunſch geäußert 
wurden, daß ich als Präſident meine Haltung von geſtern 
wahrheitsgemüß hler vortratze. Ich tue das hlermit in 
folgendem: 5* 

Mer iſt vorgeſtern die Rachricht zutell geworhen, daß ein 
Uieberfall auf dieſes Haus und auf Perſonen in dieſem Hauſa, 
beſonders Senatoren, geylant iſt, und ich habe daher auch 
auf die Erklärung zurückgegriffen, dle ich ſeinerzeit obgegeben 
hatte, auf Wunſch des Senais. Och übernehme dle Verant⸗ 
wortung für die Sicherhelt des Senats und hebe auch die 
Mittel dazu. Und als ich mir bleſer Defahr bewußt wurde, 
habe ich ben Senat erſucht, mir Poltgel, zur Berfügung zu 
Pelh⸗ hen wiu vn ＋* Weiet nb beses Sle 

Habaa mil zum Achuce das Zauſes und daper, Dorinflnd, Per, Herren Krartoben. Het Ahgesrdüehen Mind. ve⸗ Beumien. Mlis ich geſtern vormiltag Sen & Högeordneten ber 
Kommuniſtiſchen-Partel herunter-gebelen wurde nach der 
Veranda und gefragt wurde, ob dle Polizel, die dort lag, auj 
meinen Veſehl dort ſel, habe ich erwidert: „Ja“, und habe 
zutzefügt, daß ich ſie nicht erbeten haben gegen Ab⸗ 
geordnete, ſondern zum Schutze des Haufes und derer, 
die darin ſind, der Genatoren, der Abgeordneten und der 
Beamten. Es iſt mir nachher mitgetellt worden, daß die 
Pollzel nicht aktlonsſähig ſel, wenn ſle nicht elne Exmäch⸗ 
tigung von mir hat. Dleſe Ermächtigung habe ich ab⸗ ů 
gegen und zwar nicht in der Form, wie ſie in der „Dan⸗ 
ziger Zeitung, abgedruckt wurde, (lebbaktes Hörtt Hörtt 
Unts) ſondern in folgender Form: 

Auf Grund des Artirtel 13 der Verfaſſung habe ich 
zur Ausübung der Polizeigewalt dle Reg lerung er⸗ 
lucht, ein genügendes Pollzelaufgebot in das Haus des 
Volkstages zu legen. Ich ermächtige die Vollzelorgane, 
die nötlgen Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung und Sicherheit und Abwendung von Gefohren und 
Ungeſetzlichkeiten und zur Verſolgung von Verbrechen im 
Rahmen der fur die Poltzei beſtehenden Geſetze und Vor⸗ 
ſchriften zu treffen — —— 

Ich habe dabel, wie ich ſagte, das als eine lelbſtverſtänd⸗ 
liche Maßregel angeſehen, denn ich ſagte mir, es können, wo 
ich nicht zugegen bin, draußen, Angrifte gemacht werden. 
Dann kann der Poliziſt nicht erſt herelntommen und fragen: 
oder es können ſich hler Ereigniſſe abſpielen, wo ex auch nicht 
erſt ragen kann, da muß er im Rahmen der Iber; hun⸗ 
deln. 3ch habe angenommen, daß ich die Dollzei in den Saal 
rufe nicht ein anderer. (Sehr richtig! rechts. — Hört, hört! 
links. — Zuruf lints: Schümmer, Wasß faglt In nunl7 — 
Abg. Leu: Mit oder oßne Hendersnatenſ) Das iſt der Her⸗ 
gang, der Wahrhelt gemäfi. — 

Fünclichtettsenttas einzeganven 

AuOuI 1521. 
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Es Iſt nun weiter eln 
Drucſache Nr. 6?··· ᷣe 

öů Man daignlen woll⸗ —— Abſ. 
faſſung beſchlteßen, as Stiafverfahren u. 
beſtehende⸗Haftbeßehl aber ſonſt beſtehende Be 

gen der perſönlichen Ereiheit geßen die Coltstagsabgeord⸗ 
neten Rahn und Schmidk ſofort auſgeboben werdten. 

Gedl und die Übrigen Mitgſteder der ſozialdempkratiſchen 
Fraktioaon. ö‚ 

HDer Aelteſtenausſchuß iſt ſich eben einſtimmig darüber 
klar geworden, baß ein derartig wichtiger Antrag nicht ſofort 
verhandelt werden känn, da zu. exſt, die. Fraktionen 
Stellung nehmen müſſen t deshalb vor — ich 
lchließe mich dieſem Antäge on —. das-Haus, letzt zu, ver⸗ 
lagen, und zwar auf morgen früüh. — 

Auf Vorſchlag des Genoſſen Gehl, wird die Sißung auf 
10 Uhr morgens feſigeſstzt, mit dir Maßgabe, daß der 
Dringlichteitsantrag als erſter Punkt auf die Tagesordnung 
kommt. Als zweiker Punkt ſoll die Berakung der 80 
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L ů Eewügtmigen moften destaßd in ben Hüntor⸗ 

Der Hunget in Rutland D Beſlerroyt. Eii o der hungemnben Be⸗ 
Ein ueues Unglülck hal das ſchwer geprülte Muhland be. Dotkerung krekert Hyumiger Kißt nicht cuf ſich warten. 

troffen, Rachdem das Land aftwöplich dis Bunden euAn 0il fiet Wiltionen von rom Tobe zu retten. 

bellen beganm, die ihm der Bacgerkzich end die damit ver. Hesbad maſfen Die Eeumn bu ctuſen und Organiſatio⸗ 

bundene wirtſchaftliche Zerriittung aue Hatten, ſtrht 6 wan Woſteiirppes im dur Wehiſchlichkeit nicht baror 

jetzt vor einer furchlderen Katoſtropbe. Heipenſt des Lumn Leſten uert iut ber zurzeit tatſechlich in Ptuß⸗ 

Huntzertodes broht, Miillonen von Menſchen hintnepzuret · und beftehenden Aber Art und Welſe ber 

ſen. Durch die bviſchewiſtiſche MIftwirtſchoft permirderte Durchfübning der erion Berhandlengen einzulelten.— 

ei Pie Sootfläche mii Jedem Jabre, Iind nun kann kn disfem Smiii⸗S Mario. 

Saaiſlüche wegen der Rurchibaren 

„ ekenheit nicht gebriben. Ein graßes Gebist. dan kich van 

Kaſy bis nach dem Gichwarzen Mrer und bem Raſpi-Get 

eritreckt. dos ſich auf Hunderttaulende von Quabratkilomueter ü 

beichut und lelnem Umfanß nath größter Ut, alr Frankreich 

und Teutichland zufommen, kit von der Mißernte Peitoffen. 

Und wie dem Imme! ilt. lo kolgen der Kuvgerynst Ichreckniche 

Cpidemten, Vor allem die Ktsbeſu, der Tophus und bie 

Aichr. Doch wos das Nurchtbarſte bel dem heukügen Ungtück 

iſt. dus kit die Banlt, kie Millanen von Menſchen erztilten 

dat., Wahtzt Ortſchalten verioflen iüre Vrimetilätter und 

zirhen mit Hah und Gert noch Sihirlen oder in diejenigen 

Wauvernchienis, dit vlcht le ſehr von der Riberente detroffen 

ünd. Auf den vürten Statlonen, Gbeufften unt in ben 

Siüblen bes Huhgergebiete flebt mon feht Canze Kurawanen 

von Mruichen umberzirden, düe nleu willen. woßin lle von 

der glüidenben Erbe, von ihren verſhegenden Brunnen ſliehen 

Iollen., und bie um eis Etückden Brut beli Menſchrn Extleln. 

dir krber ke'n Atriden botrn. Gegen der grohen eſahr, 

die aets nüut „Völkerwanderung“ hildet. Dir cul zunſende 

Werſt erlormiſcht Krantdelten verdreſtet uUind die ben ſo wir 

iu ſchon in kläclidem Juſtond ich deſtudlichen Tronspvort 

gorzich vrrütlel, bat bie Somſetreslerung dir Vinte Beters⸗ 

Durgd—Bon— Mirft—Aiew—Aeratertnosiew—oftußw und 

donn Kirrkt noch Norben bis Nüſchnit· NWHrod als Front ;· 

Uinte erklürt. Die Ginrelke ig dleter Gebiet kät nur kurch be⸗ 

landere Erlenbnts der anherordentiiden Korzmtſſton ne⸗ 

kiaktel 
Ungeßchts der kurchfbaten Nataſtropha, Dit 

24 Nülllonen Renſches wnt bem Busgertehr bobrohl. 

u ſich Kußland an bas Ausland um Hilke sewendt. Ir 

Kland felder werden cuertilche Muhnahmen gzur Be⸗ 

kKampfung der Hungers getroften. Es dai ſich vor kurzem in 

Mesten ein Kymiter geblidtt. das den vom Hunges delrofihe⸗ 

nen Gorpernemende Hille leiftrn wird und an bem Männe 

tellnehmen, die Bas grüßte Nertrauen det Oeffentlichkelt ge⸗ 

kirsen. Se brlinden ſich im Komitre cußter den Bolſchewiſten 

Krufßfin Komenew. Sraldomits*., auch ber früßert Winiſter 

in der Kerenfti⸗Geit Brulopowitlch. der frößere Borſtthende 

der zweiten Keichtbuma Golswin. der Kedettenfübrer Kiſch · 

Au, Marim Botkl, die Tochter von Les Tolſtol und enden. 

Auherdern nd taulende gewerkſchaktlich organiſterte KUrbeiker 

Modilißßert. die nech dem Hungerzebiet abgeſandi werden. 

vun die Hiitsokkion in die Weße zu lelten. die tigenen xů 

Krötte des verormten NRuhblende genüger nicht. um has groke 

Uueldie zu Undern. Dos Schtclel ber Mkltonen, bis dem 

Hungertode geweiht Und, döngt benteld bei weltem ven der é 

Hilfe den Auslanbes ub. 
Auf prund Per bis lehl eingeleuienen Ruchrichten iſt c6 

Atzunehmen, baß Eurcpe dem hungernden ruſſticzen Bollt 

z Hllſe konmen und es ror bem Tode tetten wird. Denn 

ſchon daßen die Minkerutr aus Ruhkland bei Vertelen und 

Urgantfentonen verichiedener Sönder Slderhall getunden. 

Doch leider bört man auch ender Stimmen, bir aus polt⸗ 

wore auch die verminderte 

    

   

klchen GKründen keine Hilkt leiſten wollen, oder die 

Wrt Hilfe von ühen Bebingungen apdangis machen, die 

der Sewieirrg geitennt werden müßten. So 2. B. ver⸗ 

kuntzen dos geilige Haupt der rulſilchen Kokionaltſten, der 
frübere Sozlalrtvolnmianär Burße und katt m Eünigge 

führende weßfrurppälledt Kreile von der Samüxtregterung die 

Eüuberwiung der Ronſtitvanir. Kur unter dieler 
joll dir Hllisekton in die Wehe geiettet werden Es um 

Mil efler Leuilichkel erlegt werden, daß berartigt Borde 

rungen. die von der Sowietregterung obgelehnt werden, 

Suler kelnen Umänten geflellt werden dürles, Denn est 

gilt irtzt. vicht Korderuntzen vohilicher Art zu eden. hondten 

WMieren ren Weuſchen dem Rruß-xlobe zu krtien. 

  

Es gibt auch lolche, die det Meinung knd⸗ ſe ſchltmmer. 

dDelte bellor. Dieler Lei der Orkfentlichztenn hofft, daß der 

Hunder bem Bolſchewirmus in Ruhlond tin Enbe wachen 

wird. Dieltn muß gelagt werden. böß die Srekulation auf 

den Hunger urler den heutigen polltiſchen Berdältniſten in 
Naßtand zu keinen poßttiver Ergebniſſen fübren kann. ven 
Gegertell: dle Rerwelgerunt der Hüfsektion wäre ein 
grärzendes Agishonsmitiel kür die Bolichewiften, wie dies 
ja ſchan einſt in der Inzerventionzperiode die Slockade 
war. Wit einem Stuen ber Sahtteßtrrung M wicht zu 
recknen, giat eus dem Grunde. weil e zu Rart ikt, ſordern 
well ihrt Seaner Museit zu Cwach flred. 

Es giht brutt in Nuklonk ke ine orgeniſtente Kraft, die 
erentuel den Hunger vi politiſchen Awecken aurnußen 
könnte. Iwor iit es u erwarten, boß in gröberem Umfenge 
Unruhen auabrechen werden. Üder der Sewietreglerung 

Wite es nickt ihmer ſein, Mielelben zu unterdrücken. In Beß⸗ 
eeirbpa rimmt man au. daß die Kotr Urrnee unguversäfſig ü. 
Es ißt zurzeit nicht zu öberſeden, os unk inwirtern dieie Len⸗ 
ſicht den Tutlachen entprieht. Aber bei Beurietlunß der 
Vant der Somttertierung Parf man nicht verseſſen, daß bie 

Aäde der Belſchewihen gar nicht die Kete Armue 

  

    

  

      

ern, die everzugtt Nabrung 
erhalie n Aklionen fihig ſind Die 
Haupthtüpe des generwörligen Rrgimes bilden die ſogenenn ⸗ 
ten komurnnifkiſchen Datafllottt. Dicle Botalllune definden 
sich in jedem kielneren Qrtt. ſie haben eine di 

waffnel. gut 
u» ber tommu 

       

  

     

        
       

      

     
             

des 

kommu⸗ 
enk· 

Die Hülksahtidn für Rußland. 
Chaolecu iu Warichau⸗ 

Im Vandesbaus her Brophs Krendenburg vrrſammel⸗ 

ten lith am Mi vormitiog Verireter der mebizinlſchen 

Wiſfenichaft der Vartelen, Ees Grnaßhendels und 
der Erobinduſtri wie auch Bertrrtet ber Behülden, um malt 

dem Hentreſlomites des Raten rsutzen Uber bla Hilfoaklion 

für das durc Hunger und Seuchen ſchwer dedrobte Nuß· 
jand m btrahen. Aandesdirektor Whinterfelbt ol⸗ Vorſihen⸗ 

det und faſt all Krümer betenten die igkeit der 

Seihe, Le Aüüwesen, Suß Nas Bertranten aller Schichten ber 

rufflichen Vollts in der Hläisdereilichaft Heutſchlands nicht 

gelduſcht werde. Der disdertzr Bertreier der detüiſchen Ne · 

gierung in Moskan meinte. doß die Borcusfetzung fär die 
Hitfsotttun in den cusgebicdeten Aimeichhnigen für die 

drutiche Chefangenenfürſorne vorbonden ſel. So beſitze 

Rüüiää 1 E V * 

Oelterlia. Moch ersher wären bie Eiurichtungen in Veters⸗ 

kurg, eis Relde von enderen Stühvurkten fütr uine für⸗ 

jortzende Tötigteit ſel vortzenden. Rüßte men auch anur⸗ 

krrwen, deß dir Sowüetregterung in ſehr lonaler Beiſs alla 

Hiſlsakttoren für die beutſchen Krüegigekanngemen umlerſtutzt 

hade, ſo müſſe mun doch in Rückicht zleben, dak wegen der 

grohen Mibtrauens der rralerenden Stellen in Nublond die 

ü Kerrlundnis und die edenſo ertorberliche Mohennige HFirreil⸗ 
Immunitaät der Kerzte, Krantengfleger ufw. und die Ber⸗ 

durch einen raſch abzu · künung über die 
ſchllehenden Bertrag gelichert werden müſſe Dle Anfrugen, 

die an die rufliſche Krgleruns gerichtet felen. ſeien disher 

noch nicht beantwortet, dech war bas wegen der Kürge ber 

Sett auch nicht zu ů 

Der Pröſent des Neichsgetundbeitzemts Geßeimwat 

Bumm betonte, baß vom grfundbeitlichen Standnunkte aus 

die Cbolrrebekämpfunn in energiſchſter Welfe auch von uns 

in Nußlund in Anorift genommen werden müßte. Seit 

30 Jabren bedroht uns die Cholera khnmer von ruffiſcher 

Geke, Rolen und die Randſtaalen bilden keine Mbwehrwälle 

geßen das Eindruuden der Eͤolerg. Die tyoleniſchen Ein⸗ 

richtungen im genzen Oſten fſeten ſibrraun minderwerkig. 

Man bärfe auch die Mefahren der Verſchleppume von Hleck⸗ 

tuphus und andertr Krankhetten Rußhlands nicht aus dem 

Auge verileren. Man foße ſich ader nicht ber Auſton hin⸗ 

geben, dah wir an der Sekümpfung der Hungersnot teil⸗ 

nebmen ktönnten: wodl aber können wir unſere medhhüniſche 

Willenſchaft, unſere bochentmickelde pharmageutiſche Induſtrie 

in den Dlenht der Cholꝛrabekdmpfung arff ruſſiſchem Boden 

ſtellen. Dleſe Huskührungen wurden von onderen urgtlichen 

Aukoritäten in der Berfammlung beſtärigt. Der Schohmelſter 

des Nolen Kreuzes bcetonte., daß er — vermutlich auf Grund 

amtlicher Untertiuchungen — für vier bis flinf Monate die 

Aktlon des Roten Kreuzes uu Rußhland fur finanzlell geſichert 

halle. 
Dr. Motes von ber U. S. V. berichtete von den Ber⸗ 

handfungen ſeiner Vartel mit den Kommimiſten., von der 

beſtandenen Abficht elnes gemelnlamen Aufrves pleſer Bar⸗; 

telen, doch wolle man die Zerfplttterung der Helfsaktion ver · 

bindern. Er ſprach ouch von der Möglichkelt, rußfiſche Kin⸗ 

der in deurtſchen Arbeiterfemilten unterzubringen. 

Dr. Udolf Braun von der S. V. D. erklärte, dats davon 

keine Rede ſein kürne, da wir für zu vpiele unterernührte 

Kinder in Deulichland zu ſorgen Ratten und euch hygienliche 

Sründe ſich getzen bieſen Vorichlas ins Feld führen laſten. 

Er wies zul die Notwendigkell hin, durch das internatlonole 

Roir Rremtz eine enertiſche Hüfsaktten der Vereinltgzten Staa⸗ 

ten un Englands zu betreiben, die um ſo votwenbiser qel, 

als Liond George ſich ais genz uninformiert hinſtelle; reich⸗ 

liche Vebenemittel und die uotwendigen Berbandſtoffe könn · 

ten nur bieſe delden Stoaten liefern. 

Die Kamrſenden konſtitnlerten dich blerauf ols ein grohes 

Oürskomitet. In einen engerrn Ausſchut murden neben 

Bertretern der anderrn Vartelen die Genoſſin Zuchacz 

und Geneſſe Vartels gewählt. Auberdem gehören ihm 

an: die Spitzen der Bontwelt, det Buduftrle. der Wiſſen⸗ 

ſchaft. insbrſondere der medizinkſchen Wiſſenſchaft. Von dem 

KAllgemeinen Vraiſchen Gerderficzaftsdund wurde Graß · 

manu in des Romttee gewüd.. 
an iſt je unſicder üder die Möglichketten, die ſich eirer 

beuiſchen HKkleleilteng entßpegenſtsen Dürſten oder könnten, 

daß man verläuftg leß eln Sanitätsſchitfäntt fünf 

Aerhten und iwengia HUfsrrionen entienden mill. um daws 

Iu prüfen. ob die ruffüſchen Serdältniffe und bie Hakkung der 

rufliſchen Kagirrung eine ungeſtörte Rüpliche Wätigkeit ert⸗ 

lalten tauffen. s ſcheint aber die Meina ſict burchhuirhen. 
deß man kretz der in Seersend Deftudlichen deviſchen NVlir · 

forgeetgrichtmmgen gieich xu Aneng etman gröhberem Stile 

vorgethen mülſſe. Auch wir kaflen bieſr Nessrhentgung durch⸗ 

Gits, um ſo Mebr, als die Chslera (chen bis Berſcheu ver⸗ 

gedrungen ii und Danzig ols jeuchenverböchtig (2) angeſehen 

wird; freilich glauden die mabiszwiſchen Aulofiläten, daß es 

vei genügender Vorlicht der Bevölkerung und bei entſchiede⸗ 

nem Eingreiſen der Behörden wögücch ſein wird, die Cholera 

von der deutſchen Arenze fernzuholten und unt wenigſtens 

vor dieſem Uutzeil zu bewahren 
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des mäühan Wrogrammentwurts Auhert ſich, wie 
die B. B. X. melden, Heinrich Cunom; die wirtſch lun⸗ 
ſchen Forderungen verſicht Robert Schmidt, der gleichgeltig 

die Forderungen auf dem Webiete der Ugrarfragen beſpricht; 

ſeinen Aurfübrungen iſt als Nachtrag eine andere Barmu⸗ 

klerung der würtſchaftrpolltlichen Gorderungen durch die Ge⸗ 
noffen Wiffel und Woildt angehüngt, dis ſolgenden Wertlaut 
gut: 

1. Die Wirtichaftspolltit der Sozlaldemokrotia wirb pun 
dem leltenden Grundiaß getragen, bas Intereſie der Hllge⸗ 
meindeit dem Intereſſe des Einzelnen oder einzelner Er⸗ 
werbigrupprn vorunzuſtellen. Ihr Siel ist dle ſozlaliſtiſche 
UGemeltzwirtſchaft. 

2. Dle ſagtaliftiſche Gemeinwirtſchoft erſtrebt wiriſchafts⸗ 

politiſch dle Abſchaffung aller Klaſſenvorrechte, bie Aus⸗ 

ſchaltung des kapitallſuſchen Privalbeſizes und der Aus⸗ 
beutung jeder Art menſchlicher Ardelt. 

2. Um dieſrs Zlel zu erreichen, ſind alle Maßnahmen zur 
Leiſtungsptelgreung der Wirtſchaft in ber Uusnutzung der 
Rahftoffe, der Uusgeſtaltung der Botriebsmittel und der 

orßoniſatoriſchen Berbeſſerung der Gelamtwirtſchaft bis zum 
höchſten Wirkungsgrod zu förbern. Vor allen Dingen ſoll 
der Menich in Pelner Arbaltskraft sernünktlg, d. h. ſoglal aus- 

gewertet werden. Der rationellen Arbeitswiriſchaft haben 

wir eine ſogtale Merſchenökonomié entgegenzuſezen. 
4 Der Weg zu dielem Sdeal iſt eine Demokratiſlerung 

von, unten, ein geiſtiges, ſachliches und fachliches Hinein⸗ 

wachſen auch ber Erbeſtnehbmer in den Aufbau einer Wirt⸗ 

ſchaft, die ür und durch die Allgemeinbelt organiſtert wer⸗ 
den mub. 

8. In ber Probuktion hat die Wirtſchaftsdemokratle cin⸗ 

zuletzen bal der Tärlgkalt der Gewerkſchakten und den damtt 
vorbunbanen Betriebsräten in den Einzelberrleben und den 

jemeinſchaften. 
6. In der Konfumlion beſteht die Wirtſchaftsdemotratie 

in der Förderung der Verbrauchergenaſſenſchaften, die nicht 
dis Erziohunig voi Brollt, ſondern die uneigennützige Wah⸗ 
runtz der wirtſchaftlichen Intereſſen threr Mitsileder zur 

Aufgabe huben⸗ ů 
7. Die Wirtſchaftebemokratie findet ihre bächſte Spitße in 

dem Wirtſchaktaparlament der Arbeit, das ſich im orhanl⸗ 
ſhen, auf die Gemeinwirtſchoft gerichteten Aufbau aus der 

— ber Produzenten- und Konfumenteninlereſſenten 

org 
8. Die Abldfung der privotkcpitallſtiſchen Wirtſchaft 

durch die fozialljtiſche Wirtſchaft, die Enteignung des privat⸗ 

kapttaliſtiſchen Beſttes und die Ueberſührung in das Elgen⸗ 

tum der Aügemeinhelt ſind nicht nur durch die Au⸗wirkung 

polttiſcher Mochtverhältniſſe bedingt, ſondern ſtellen einen 

Entwicklungsprozetz dar: dle Etappen auf dieſem Weg kön⸗ 

nen nur vort der Arbeiterſchoft in der zähen, mühſamen An⸗ 

eignung der Kenntniſſe und Fähigkelten würtſchaftlicher 

Selbſtverwaltung erreicht werden, damtt ſo Schritt fuͤr 

Schritt die Arbelt des privatkapitallſtiſchen Unternehmers 

durch die Organiſatlon einer von allen ſchäͤdlichen Elnzel⸗ 

intereſſen befrelten Gemeinwirtichaft erletzt wird.“ ö‚ 

Kell nimmt Stellung zum Finanzproblem, Max Ouart 

zu „Berſaſſung und Verwaltung“. Paul Hirſch ſpricht Über 

Kommumalpolitit, Grotſahn üper öfſentliche Geſundheils⸗ 

pflege, Paul Hirſch über Wohnungsweſen. Die Rechtspflege 
behandelt der Kieler Juriſt Raddruch, Antonie Pfülf⸗Mün⸗ 

chen beſpricht die Kulkurpolitit der Partel. Hermann Mül⸗ 

ler⸗Fronken läßt lich über „Bölkerbeziehungen und Inter⸗ 

natlonale“ aus. Marie Juchacg beſpricht die Frauenfragen 

im Parteiprogramm. Eine Einführung in die Vroſchuͤre 

gibt Abolf Braun, der gleichzeltig in einem hiſtoriſchen 

Uederblick Ler Jahre 1891 bis 1921 bie Notwendigkeit der 

Progrummreviſion varlegt. 

Die begehrliche Arbeiterſchaft. 
Während heute Arbeitsboſigteit und Elend die Maſſe det 

Voltes brückt, während das Unternehmertum auf der gantzen 

Linie nach einem Abbau der Löhne ſchrelt, ſteigen dle Prelſe 

der Lebenamittel und nötigſten Bedarfeartitel welter! Wie⸗ 

der ſind es var allem die agrariſchen Kreiſe. welche mit be⸗ 

kannter Beſcheldenhelt die Konsunktur ausnutzen. 

Dles tritt gegenwärtig beſanders bei den Preiſen, für 

Miich und Butter in Erſcheinung. So fand em 20. Juli b. J. 

in Oldenburg eine Sitzung der Vertreter der Erzeutzer und 

Verbraucher von Milch und Butter ſiatt. Dort wurte von 

den Vertretern der Molterel⸗Zentralgenoſſenſchoft Olden⸗ 

burg eine Erhöhung des Milchprelſes auf 2,40 beßw. 280 

Mare gefordert. Begründet wurde dieſe Forderung damtt, 

daß die Butter jetzt 28 Mark pro Pfund kofte. Da ein Pfund 

Butter gleich 10 Atter Milch gerechnet werde, ergebe ſich ein 

Milchpréels von 2,80 Mt pro Siter.— 
„Wirklich, eine famoſe Betßründung!“ Wird man doch, 

falls dleſe gelorderte Milchpreiserhöhung eintreten ſollte, 

eins wetiere Prelsſteigerung der Butter mit erhöhten Milch⸗ 

preiſen begründen können, um dann wleder mit den erhöy⸗ 

ten Botterprelſen eine Erhöhung der Milchpreiſe zu be· 

gründenill 
Verartige Begrunduneen ſind recht bequem, dürften aber 

von ben Berbrauchern kaum anerkannt werden! Dieſeiden 

heben vielmehr alle Urſache, ſich gegen berortige Ausplünds⸗ 

rengemanzver zu wehren! 

Bemerfenswert iſt auch bei dieſer Gelegenbeit die Aeuße⸗ 

rung des Oekonomtrats Müller. Nüſtringen⸗Alinonhof, der 

das Staigen der Butterpreiſe darauf Mirückzuführen verſucht⸗ 

daß bie Bepölkerung wieder ze lecker geworden lel: um Fett 

und Marterine zu eſſen! Deshalb könne die Nackfrage nach 

Buiter nicht gedeckt werden! 

Dleſe Ueußerung kennzeichnet die Auffaſſung dieſer Herr ⸗ 

ſchaften, die lahretong aus der Rot des Volkes ſich berelchert 

hoben. Anſcheinend iſt man in ſenen Kreiſen der Meinunp⸗ 

daß es als Verbrechen aufzufuſſen iſt. wenn auch die 

Arbeiterſchan auf den Geuuß von Vutter und Fleiſch An; 

äpruch erhebt! 
Es dürfte Herrn Müller und ſeinen Gleichgelinnten 3u 

empiehten fein, mur für einige Wochen zu verluchen. hei 

ſchwerer Arbeit mit dem Emkommen eines Arbeiters sus“ 

ün. vi t dürſte ſich ſeinn Auſtaſſung über die 

elerbevönkerung an die Vebenshaltung 

  

      



    

Danziger Rachrichten. 
Der Pollzeipräfldent!? * 

Nachdem ſich der Senat ag des Gencraſſtrelks gur 
„tlufklärung“ an die Danzlger.Vevölterung- gewandt hatt, 
bleit es auch eine andert dem Senat untergeordneie Dleiift⸗ 
ſhelle ebenfalls für nolwendig, ein rotes Plakat zum Aus⸗ 
hang zu bringen. in dem die Bevölkerung zur Ruhe ermahnt 
whurde. Die Ausgabe ſolcher Platate iſt das gute Aecht der 
Senats und ſonſliger Dlenſtſtellen. Jeboch huben ſich allt 
Buͤrger — auch die Behörden — an dle beſtshenden geleh⸗ 
lichen Beſtimmungen und Volizeiverordnungen zu halten. 
Das iſt nicht geſchehen. Beide Plakate ſind außer en den 
Unſchagfäulen und den hletzu frelgegebenen Stellen an 
Höuſern, Mauern, Zäune, ſa ſelbſt an Kirchen geklebt wor⸗ 
ben. Plefes vbohen lit .euntlick verbwan und. Keſlt 
dober eine ſtrafbare Handlung tar. Es müßte la in dieſem 
hrlle ein Leichtes ſeln, die Schuldigen feſtzuſtetlen und der 
gerechten Beſtrafung zuguführen. Bel dem vom Genat 
herausgegebenen. Blakat ſind die Veranlaſſer nicht ſchwer zu 
finden, da ſa die Aufruſe mit Namenounterſchrift (Sahm — 
Schümmer) gezeichnet ſind, obwohl wir nicht annehmen, daß) 
belde die ſtrafbare Handlung eigenhändig vollführt h 
Immerhin dürſten beide in der Vage ſeln, anzuteben, 
ſie den Auftrag des Plakatklebens erteilten. Weſentllch 
anders llegt es bei dem zwetten Plakat, welches ebenfulls an 
Kirchen und fonſtigen Häuſern prangte. Dieſes war unter⸗ 
zeichnet „Ver⸗Polizelprüſtdent“ und ohne Namensunler⸗ chn 
ſchrift. Unferes Wiſſens hat Danzig keinen Pollzeiprüſtden⸗ 
ten im Dlenſt. Durch die Umänderung des Poltzelkörpers 
in Verwaltungs⸗ und Schußvollzel ſind aus dem bisher ein⸗ i ü eſen be⸗ 
hellihen zwel ſelbſtandige Verwaltungerbrver enißtanden. gah Häme,pt un iocſtatn ceſt, 
Beide Körperſchaften beſtehen nebeneinander und iſt nicht bes ngebot und Rochfruge re 
eine der anderen unterſtellt. Die Beitung der Berwaltunga⸗- en Breilen und der Kauftroft der Verbrauch 
pollzei — blaue Schutzmannſchaft — unterſteht dem Polizei⸗ onderer Weile erjolgen.— 
direttor Hroböß, während dle Schutzpoltzel von einem Wir mäſſen uns als: Nichlachleut 
Polizeimaſor als Kommandeur geführt wird. Die Ginzeſbelten dieſer Mechnung e 
amtlichen Schriftſtücke werden auch ſteis ſo unterzeichnet. einzeine 
Belde — Pollzeibirektor ſowie Kommandeur der „Schupo“ 
— ſind direkt dem Senat, Abtellung des Innern, unterſtellt. 
Wo iſt nun die Körperſchaſt, welche mit einem Polizeiprüfl⸗ 
denten beſeßßt iſt? Da wr nicht glauben, daß mit der unter⸗ 
ſchriftloſen Unterzeichnung des Aufruſes eine Irreföhrung beimiſchen Bandwirtſchaft 
der öffentlichen Melmung beobſichtigt iſt, ſo dürfen wir wohl darf vollkommen zu becken. Oß au 
erwarten, daß der Senat darüber Auskunft gibt. Pommern gellefert Wülrbe, dil 

Frotze ſein. Jeht trägt bieſe Wii 

Die Verteuerung der Milch im Handel. weſentlich zur Vertenefung der 

In ber öffentlichen Ausſprache Über die Geſtaltung der — Angeneisperridi 
Milchpreiſe iſt wiederholt die Firma Boltinat genannt wor⸗ Ullatenre uud Hentralhrizznöabürhwerbe. 
den. Da es ungerecht erſcheinen würde, dieſe Seike öſſentiühemifſar hat miit Wirkeng⸗Väm⸗ke. Kuguſt⸗B. 
lich nicht ebonfells zu Worte kommen zu laſſen, geben wir vertindlichteit für odigt Gewerhr andgelprochen u. 
nachſtehenb eine Erklärung dieſer Firma über die Preis⸗ alle Ardeitgedrr, ob vrtamtfiett 1der nicht, die kar 
geſtaltung auf dem Milchmarkte: Die Firma hat etwa ein Löinrelhren Urbeitern müßzahlen. 5 ů 
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„König Kohle. 0 cl mat, 

Noman von Uptan Sinelahr⸗ in cntes Seuder 

b6) (Fortſetung.) 

  

   
Mary E 0 zum Abobe nr peſ⸗ c hebe U m/ die in, 

Sache lo zurechtgelegt, Joe, habe mir gefagt, iebe oleſen Men⸗ richtet⸗ Ha ů‚ 

ſchen und will ſeine Liebe, ſonſt nichts. Hat er ſeinen Platz in der Lbentend üihe ui 10. ſo-duß ich! 

Welt, ſo kanrßich ihm bloß hinderlich ſein — und das mochte ich [grübt. beobachzen konnte, Er iſt 
nicht. Ich will nicht ſeinen Namen., ſeine Freunde, will nur ihnnicht einmak: an ſich ſelbſt: ipricht: 
jelbſt. Haben Sie von ſo etwas ſchon gehort, Joes“ ů verteſtern wäwe, ſo nennt er elnen 

3 buden aber vach vör 

    

      

  

    

  

   „Ja — erwiderte er leiſe, ů‚ 
„Und was meinen Sie dazu? Der ehrwürdige Herr Spraga 

worde zweiſellos ſagen, daß mich der Teufel verſucht, Pater 
OLorman in Peorv würde es eine Todlünde nennen — vielleicht 
haben beide recht — ich weiß es nicht. weiß bloß, daß ich es nicht 
länger aushalten konn.“ ů 

Jüre Augen füllten ſich mit Tränen und ſte rieſ jäühlings ann: 
„OJoel Nimm mich fort vun hier! Nimm mich fort, gib miv eine 
Möglichteit zu leben. Ich werde nichis verkangen, Dir nie im 
Wege ſtehen, werde für dich ſchaffen, waſchen, kochen, alles tun, mir 
die Finger bis zu den ſtnochen abarbeiten. Oder auswärtt arbeiten, 
mein Teil verdienen. Und ich verſpreche Dir, wenn Du mich att 
hoſt und mich loshaben willſt — ſo werde ich ohne ein Wort gehen ů E 

Sie derſuchte es nicht, an ſeine Sinne zu appellieren:⸗ſa 
ihm und blickte ihn nit ehrlichen, fränenfeuchten AMußen anz 
machle ihm die Antwort noch fäßvever. 

Waß ſollte er auch ſaßen: die alte, hefährliche Regung erſaßßte 
ihn, er wollte das Mädchen in ſeine Arme nehmen, tröſten- Ais ar 
endlich ſprach, koftete es ihm viel Mahe, ſeine Stimme zu beherr⸗ 
ichtn. „Ich würde ja“ ſagen, Mary wenn es ginge⸗- — 

„Gs geht. Joe, wirklich. Und wenn Du genug haſt. ich 
meinr es ehrlich“ 4— 

„Reine Frau kann unter ſolchen Bedingungen glücklich jein, 
Mars: jede will ihren Mann, will ihn für ſich, will ihn für immer:⸗ 
wenn ſie anders zu fühlen vermeink. täuſcht ſie ſich bloß ſelbſt. Sie 
ſind überreizt, die Vorſölle der letzten Tagr haben Sie derart er⸗ 
trgi, daß· * 

„Nein!“ — ftel ſie ihm ins Wort. — „Das hat nichts damit⸗ 
mu Iun; ich quäle mich ſchon wochenlang damit ab.“ 

„Ich weiß, Sie haben darüber nachgedacht, doch hätten Sie ohne 
die ſchaurrlichen Vegebenßeiten niemals geſprochen. Er ſchwieg 

  

      

  

      

  

    
    
    
    

        

    
     
     
   

        

  

   

        

   

  

      
       



  

   uur Mitlarlumuz ÄUr setbrite werden. wim wty 

nicht mit allen Mitteln ben Baylflenue Ah-bm ü?p )pP,„, Parteinachrichten. — 
PDatlemus machtig ferdern, und um das zu kiämenm SiniunmrböneeSnhen bl Saumpeptet. 

Gouſſen wir eim geoße Zußpendinternationalt Leuun und Dis eᷣe — aichen U. * 

affen. — * 
fathe Sün Sastalbechy un en Warte 

Dos Mlopniter ber Internalionelen Hcbetzerupeund Saurdedus foßtn Eniſal=,, Vorſtand a 

Uhlos % M b.ur U byn Uuffohungen dee bel⸗Il, S. Me Ginihang Lefſe en G. 8. D. un 

79901 Genoſſen an und filmmte einmütig folgenber Re⸗· 

ofutton zu: 

„Die Orgöniſatlon der Mfbelterlingend⸗Inturnattenule, 
91 lelefeb om 2. Augußt 1821, Et ber Un⸗ verfanuneſt 0 büe Aüuen er Eüürlberhupend-Orps- 

ů tder on ber 2 ſicht, baß bie Einhel i. um erflens ber 
niſatlonen olüuer Vünder notwendig 
Ptartienbren Oflepfloe, die ſich allonthalben 

erhebl. firgrrich zu wideriteden, und um zweltens den 

Melleron bas Beſtplel der Zufemmealaſflung det 

profetariſchen Krüfte ui geben. Sit beouſtragt 

dar Murcon der EAtbellerhigend⸗Internotlonule, Gchritte 

einzuleiten, um mit dem Murcau ber Urbeltsgemeinſchalt 

kahalif'iſcher Jugendurtganilationen in Wlien ein⸗ 

Sinung anzuhetvumtn. mo die Frroge des Anfchluſtes an 

eint tinsigt Jalernallonele, welche der wilfanſcheſilichrn 

Autfoſtung des marpihkiſchen Sozlallamus treu 

iſt, unterlucht werden ſoll.“ 

Der Wenoſſe UlndHräm- Schweden naten im ber 

Siteung aht ten und hane in einem eieſt zu der Jugend⸗ 

internatlanole Strülund grnemmen. Oie Wiuffaffung dleſen 

Orietes dect ſich mil der enpenommenen Noſotulion. 

Donn nahm wiſ Vorſchlag von Vongb-EHmſterdam 

der Verlretet bær „Internatinnale 2%0 dar Wort, uia dit 

prinziptelle Steilung lelnes Geſemtverbandes uu charaliart · 

ſteren. 
Per Grnu Schröüöter⸗Seldeig detonte. Paß ſti nalt 

brer Internolionale nicht ſo wir bte Arbettrriugend.Oater“ 

notiosnale bie erzlederiſchen Borderungen in den Vorder⸗ 

prund ſbeſlen, lundern mehbr Wert auf bie zelitiiche EE 

ütisguns legen Er macht der Arbrittrſugend⸗Inter⸗ 

nutiunate drn Morwert. daß ir die kommmntftiſche Tubenn 

zu hari befänwit. Im üdrigen aber — ſo lägte er — hat 

cuch bit WIener Jugendinternatkonele ben ehrüchen Wl⸗ 

ten, eine graß⸗ Ikiernalionalt der Jugzend zu ſchalfer. 

Vooßd:⸗Amſterdem entwortete Gchröter ansfübrlich 

und gad der Freude Ausdruc, kucz en gun des erſte meal 

gelungen jel. mu den Bertretern der Biener Außendinter⸗ 

nottenale züammenzukommen. 

Meamn ging mii Hondſchlac mid ber ceunnein⸗ 

undtr. daß bald die Berbendlungen übet ein Fuilon be⸗ 

ainnen mügern. 

Eus ber ſonſtigen Austproche iüt woih ueſh Ini Dah 

der Sertreter der Erbelterhtgend Geertleus ſich imhrin⸗ 

Aip cuf den Vahen der Urbelterßagend⸗-Unternoilonale ktellte. 

Die Geyrtzier ſehnen die Fett derbel, wo kie ihre Aid. 
woirhergewinnen und wo die Kuuutz des ruſſtichen Bollch⸗⸗ 

mismu, die übrr rem Lande ſchwebt. bejeltigt werden. 

kann. Er ged ein erichatterndes Dild von ben inden 

in Weordlen untet der Volichwiſtenherrſchaſt. Die genzt 
ionieldemofruttlaht Jutzendbewegung ißt zerſtoͤrt. elle kuſtu · 

relle Arbelt vernichtet. Hie Füädrer der ehrmaligen Junt⸗ 
leslullftenbeweguntß mußlen flleben oder kiden binter Kerker⸗ 

Eünern. · ‚ 

Dis Sißung der Reomtiees ſtend in einem fehr lichen 
und noch der einſiimmigen Hnnehme der 

Keſolutton zu boffen, daß die Urtzeit gur GAinitzung uun- 
Mmiehr von protlilchem Erfolge gekrönt ſein würd. 
—       

  

  

    

E ff ffe 
Spielklub und Volksmoral. 

einrrenden Weptlera Deſcheſtigt ich Crnofft Axrtar 
Stahl im Memeler Merfriorgax. Werm wir auch mit 
den Tinzelheittn fente Krtikels nicht bonterm gehen. 
av giaubrn wir ulrn drunech käryn mit Etacficht aul 
dir im iezter Kühaß Azohem liegiichr Schluhfolge- 
rung unijern belern nicht orrerhalden Lelles. 

tkurwertung die Minge betrachtet: ie genz einmandfrei iſt die 
Errichtuns eines Spielktuin nicht. Aber Wes iit heute ither⸗ 
haupt wirrallſch völlte einendfreb wons Lann elner ſachlichen 
Kritit. „odne zu errsten“ Hensbalten? W äunferen Lugen 
Ebüsniaiis jehr wenlg. 

Her Moranß jagt, muu folcher Einrichtung wird der 
Grechtitm eiördert, wird der Spiehhusz Vorſcherb Selethet⸗ 

DO nein, jo Uiegen dle Sachen denn doch nichtil Dleſe Epiel⸗ 
kerzi ißt änght Re. der Veichtſtan zelest chon bett lensem ſeine 
Wihfteſten Orglen, und gerabe die Kreiſe, denen die Tell⸗ 
Kahne an folchem Splelttub einen Untetz bietet, haben ie⸗ 
gitirs ſchen längſt geicut und ſich den Teufel um den Ge⸗ 
kcßmack and die gute Sitte geichert. 
Togtäglich faſt melbet die Großſtodtgreſſe von ausge⸗ 
dobenen Spielböllen. beichlagnabmten „Banken“ und dühdn ⸗ 
lichem. Dert flo der Srkt in Strömen. bort kürmmerte Eien 
ſich um dan Berdammnisurteil der Außenwelt verdament 
wenig. Milllonen murden oßt in einer Nacht verjubelt, um 
Wem der Teuſel einmal im Nacen loß, den hielt er unbarm ⸗ 
perzig jeſt und warf ihn völlig aus den Angeln. 

— War mancher hat bielen Leichtſiun freilich mit Vernich 
tung jeiner Exiſtenz düßen müſſen und ſeinem verfedlren 
Leben gewaliſam ein Ziel geſetzt. Das lehrt Monte Cario, 
bas lehren die llegltimen Inftitute im eicgenten Teil der 
Senskiabt does lebren aber Kuck die Kunderttauſenrde. Die 

          
     

  

chheuntt! 51 U Muf de 

Helehierten vertrelen fein. Scharſe perlönlich 

  

— ein endberpresrgtun zur Einiguns im 
ü Saartgeblet aufzuſtellen; die „Gaarfszialitten“ wit ibrer 

Sonderdüindslel Unterlogen. ü 

ü Gewerkſchaftliches. 
Jortſchriuze kes Eiterteichtſchen Mn HDor 

Uber den Plen 0 der nane öſterreichllche Bundrsgef x 
Punvatangeftenter entohil Din fhilich der Kändtgungsfeilt 
fär Urivalungeſiriüle eins vordildiih)e faztale Keuscüng, bie 
auch bel dar Neuregelumt unteren Geſches wuute 
Seuchtung verolrnk, n 5 20 biehe, jetes wird beſtimmi, 
b6 Kui cberieriöhebrre am —— mit 8200 

es Kulenbdervlerkellahres nach vo⸗ E bigung 

werden kunn. D„ Tandigun sfrüß — 
Wochen. echädi ich nach dem 2. Dienſtihabre auf Dwe, . 
nach dem 3. Dieuſtioher auf fünf Monale. Hleſt Beſtim⸗ 
munc lli zrwingarter und kamm durch orlvate Berein⸗ 

Parung. Hinsichtilch der Dauter nicht harabgeletzt worden. Der 

Angefebe kann das Diertwerhäitnts mit bem lebten Tach 
eines Kalendermenele under Einbaltung riner eimmonakißen 
Künbioungafriſt ßiun. Er kann Vereinbaruntz dle 

Kund bis zu einem Jahrt aupdehnen, dart 
in Ele e,San un. vrtci der 

Dieuſtgeder einhalten ifi alſo grundſaßlich Fän ben 
Angekterlten nine rurße, gungefriſt vortgeſeden als fur 

Der Frrisbgidiel her ugrtrl “unterten vinp in Dun . en. em 
Geieß baſtkumt, daß feber Ant noch einer Dlenſtzelt 
von d Monaten Hnlpruch ů ehen atljährlichen Urlaub 
von minbeſtzus 2 Kochen dat. Pie Urlanbszelt erdödt ſich 
mit dem ielgenden Dienſtolter bis zur Höhe von 5 Wochen 
nuc 8 Dienſtiahron. 

Krantheils- ober Unglückrfänlen muß das Gehalt 
bie Dauer von 6 Wochen hrzahlt werden. Der Arüpruch a⸗ 
das Entgett erhüßt ſich aus dle Dauer unn 8 Bachen. menn 
Das Dlenſtberhüktnir U Zaher, von 10 Mochen, wann ei 15 

Jahre und von 12 Wochrn. wenn es 28 Jahre ununterbrochen 
— vet. Durch e elterr 4 Wochen hat der Ungeſtellte 

auf das halbe Seholt. 
r die Neurrgelunt unſeres Ungeſtellterrechts iſt allo 

durch Oeſterreich ein recht ſortſchrittlicher Stel ouſgeſtellt. 

ü Soziales. 
Alkohol und Schule. 

Uütebol, ker wähtend der Rriegt ſeino Geſabr für daß 
Maue eüie Wadeutne garabm. uh iM Bepant 

* Serobe Eichr kur die Jugend vechul. 

Schulkinderunterkuchungen 
man aber auch überall dien ſchäd⸗ 

dieſer — ber Jugendiichen 
ſondern für die geiſtise Eunt⸗ 

  

  

Auselnander⸗ ü 
Neun- 

    ne —2 9 2 wirten permag. E8h Hehes 
Hher die Belrhrungen 9⸗ 9. M. die Sozislärzte nebendei in 

rrr Einwirkung auf dle Schuljugend erreicn haben Dieſe 
Wirlung würde in noch vollerem Maßr in die Erſchetnung tretemn. 
wem die Echiile ſuſtematlich eauf pie Kiuder In dieſem Siitne rin⸗ 
wirkte. beider ſind wir in der Hinſicht In Heutſchland noch weit 

vrück hinter den andern Lenettn. Vei unk wird mur nrbenher 
n den Rerligions, Naturtundeſtundro une dergitichen der AItahvl 
nurieing, Kur in einigen Staatun (Waürttemberg, Oibenburg und 
Meiningen) keumt man befonderr UnterrcchttMunden, vie demm 

Alenhol emiaemtt And. Aber biele Stunden ſind üb⸗raus Läavac 
wair Dal Scheilfahr berteilt und hallen keinen Vergleich aud mit 
der Ert ker Behandhing. die dieſer Keil der Unterrichte in deu 
aptarn Pündern, in Frankreich, England, Rumonten, Schweden. 
Nerwegen und den Lewiaigten Staaten ertahren hat. Deſuadert 

bildet iit dieker wpeia deß Unterrichte in Welgten tlelt Aohh. 
nub da auch hereche in Belgten vie Erfolge am beſten ind, da 

dort der allgemeint HIloholverbrauch durch bir ſyſtemallſche Urbelt 
der Echult Detabgegangen iit, ſo foilte man jeht, wo der Alkohol⸗ 
varbrauch wieder Mu ſreigen beginnt, an dieſt güänſtigen Erfahrun⸗ 
grn anderwärts denten. Gerade unſere heutige Jugend beſttzt bem 
iICh nicht die nötigr Widerſtandekraft. und darum 
In krute die Muſtlärung in ber Schule notwendig im Intereſſe bor 
orperlichen wie der geiſtigen Entwiclung unſerer Augend. 

Oetskruukenkaffentanung in Haunover. Der Hauptver⸗ 
band Heutſcher Ortskrantenkaſten (Sitz Dresden) wirb vom 
Sonntog, den 21. Auguſt, bis Dlenstag, den 28. Auguſt in 
Hannaver, Volkraheim, Odtonſtraße 5, feine 25. ordentlicht 
Mligſledervarſammlung (Ortskrankenkaſſentag) abhalten. 
Am erſten Verhandtungstag, Sonntag. wird nach Erledigum 
bes Gaſchöftrberichtes ein Keferat folgen üder die Aurgeſtal⸗ 

ung der Kaßhenleiſtung. Berichterſtatker ſind: der, Ber⸗ 
Panbevorſtzende Srüsbarf und der Direktor Albert Kohn. 
ſferner wird dle Arztfrage von dem Geſchüftsführer Helmut 
Lehmann behandelt werden. Der zweite Verhandlungutag 
dat ſolgende Tagesordnung: Regelung der Angeſtellten⸗ 
bedingungen der Kaſfenangeſtellten, Berichterſtattung: Vand⸗ 
tagsabgeerbneker Scholich⸗Brestau — Relchsverforgungs⸗ 
Suün und Krankenkoſſen, Berichterſtatter Geſchäftsfühter 
ſullus Cohn⸗Berlln — Neuregelung dee Hebammenweſens, 

Berichterſtatter Landtansabgeordneter Meyer⸗Solingen. — 
Der britte Verhandlungstag ſteht vor zunächſt Beſprechung 
der Arznei⸗ Und Heilmittelverſorgung der Kaſſen, Bericht⸗ 
erſtatter Helmut Gehmann-Dresden — Neuwahl des Ver⸗ 
Shibe... Satzungsänderungen, Anträge und Ver⸗ 

enes. 

Ergebniſſe der amerikaniſchen Polkszöhlung- Dle Bolks⸗ 
zühlung von 1920 in den Vereinigten Staaten hat ergeben, 
daß von der Bevölkerung 94 822 481 Perfonen dar weiten, 
10 488 013 der ſchwarzen Raſſe angehören, außerdem zählte 
man 242 959 Indianer, 111025 Japaner, 61 686 Chineſen 
und 9485 Angehörige anderer Raſſen. 

Sport und Körperpflege. 
Turn- unb Cpyortyetein „Fichte (Staptgebiet⸗Ohrch). 

Sonntag, den 7. Auguſt d. J., 1. Sportſeſt. Beginn des De⸗ 
zirfnmannſchaftßlauf 8.10 Uhr nachmiitags durch die Straßen 
von Ohra und Stadtgebiet 4 Uhr nochmittags. — Gartenkonzert 

    

  Schanturnen, leichtathletiſche Wettkämpfe, anſchliehend Pa⸗ 
milienkränzchen. ů. 

— 
  ——— 

ſaunlung 
   

  

   

  

   Wübrend der Kriegapeit und nach lt 
x Weiſe erwarbents Seld Abens f ür Auenb in Müincnn Sr- 

keln, den MHuge des Sefetzes nicht immer er 
Kneipen beim Glücksſplel durchhrachten und, weil es nicht zu 
faſſen wer. der Bolksgeſamtheit entzogzen. 

Uud bas iſt eben der grunblegerde ied, wenn e Unierſcht 
man das vorher Geſagte als wahr umterſtellt: Da der Reiz 
Mun stumel flx den, er über einen großen Gelbbeutel ver⸗ 
fügt, durch keine noch jo wohlgeuinten Berorbnungen, Ver ⸗· 
kügungen, Verdole abzuülenten oder gar zu erſticken iſt. benn 
vermögende Menſchen brauchen ahi Bautil, um ihre ſüiber⸗ 

flaſſtgen Geider an den MRann mu bringen, ſo iſt bier ebert 
ein relguntt gelchaffen resrders, Per es der eleganten 
Welt möpfücht, ſbre vicht mehr zu verheim⸗ 
lichen, ſondern offen aurwirten zu lelfen. 

Bir haben, de bieſe Krrifs von ihren Beldenſchaften durch 
Morulprydicten noch jo ichärer Art doch nicht abzubringen 

̃ UErrichtung 
eines varnehmen Klubs auf Sanbkrug zu entrilſten. unb we 

Ves cul Er hndet Doru. o er Lech anpearadt il 
Solonge man ſich nicht getzen hi⸗ len menſch⸗ 
licher Aultur, gegen die Proſtiiution. x kolange 
bruucht man auch keinen Enſtoh daran zw nehmen, wenn 
der Reichtum dem virl hurmoſeren Nonlstteſplel ſeinen 
Zins entrichtet, deſſen Ueberſchüſte duch wenigſtens ber All⸗ 
gemeinhelt zugute kommen lollen. 

Und das iſt das Berlöhnende bel der Sache. Das Kur⸗ 
hans wor lowieſo dern brelien Boilsſchichtun nicht offen. dieſe 
daben alis deran, was ſich in ihm abſpielt, durchaus kein 
Inttreiſe. Sie werden ſich hren lieben Kaſd. Ure verſchwie · 
(nen Reskk. apt denen ſie kich von der Unräaſt bes Tager 
etholen können, deswegen nicht vergällen loiſen. Auch ihre 
Secbäder werben ſie ſich nach wie vor nehmen. 

Es Ht alſlo Heuchelsi, bn aügemelsen von rinem Einken 
der Moral zu reden. well ben oberen Zehntauſand Geiegen· 

  

am Sonnabend, den 6. Auguſt, abends 7 Uhr im é 

Werftſpeiſehauſe. 
Tagesordnung: Dle Wiilkürherrschaft des Senats. 
Redner: Vohn S. P. D. Mau u. S. P. Klinger V. K p. D. 
Soßlaldemehr. Partei Danzig; K P. O ſoztaldemokr. Partei Danzig. 

heil geboten wird, Ihr Kapital nach eigenem Belleben anzu⸗ 
legen, Der geſunde Sinn der breiten Maſſen wird dadurch 

in kelner Weiſe in Mitleidenſchaft gezogen. Und jene Ober⸗ 
ſchichten haben ihre beſonderen Sittengeſetze, die ſie gegen⸗ 
über den anberen mit einerechlneliſchen Mauer umgeben, dis 
zu durchbrechen eln Kampf gegen Windmühlenflügel wäre. 

Aber die Möglichteit iſt wenigſtens geboten, in dieſor 

Gorm einen Teil des Gutes der Allgemelnhelt wieder zuzu⸗ 

flähren, das ihr ſo doch auf ewige Zeiten entzogen würde. 

Deshalb nerlangen wir auf das entſchiedenſte und ſprechen 

diermit wohl im Sinne der Geſamtbevölkerung, daß alle hir 

gewalttgen Kulturqufgaben, zu deren Erfüllung blsher die 
nötige Etnanzierung fehlte, reſtlos aus den Ueberſchüſſen 
des Sanbkrugunternehmens beſtritten werden! 

Wir brauchen umfaſſende hygieniſche Maßnahmen, 

brauchen eine großzülgine Sieblungspolit'?, Kanallſatlon, gut 

gepflafterte Stroßzen, Uusdau von Krankenhelmen, Beſſe⸗ 
rung der Schutverhälkniſſe, Jugendſplel⸗ und Sportzlätze, 

Erhölungsbeime, Stadthullen, die allen Korporatlonen zur 

VBeranſtallung von Verſammlungen und Feſtlichkelten jes · 
licher Art zur Berfügung geſtellt werden. ů 

« Auf dieſe Weiſe mutzbringend angelegt, wirken die Splel⸗ 
kiubhberſchüſſe in lezialer Hinſicht im höchſten Grade an⸗⸗ 

glelchend, und man wäre töricht, wenn man das Gute, bas 

ſie bieten. ablehnt, nur wetl es aus elner manchem nicht ge⸗ 

nehmen Buelle entſtammt. Der lebendige Strom iſt cs, der 
für uns das Heil bringt, und was fragt bas Meer den Strom 
banoch, wo er ſeinen Urſprung hal. — 

Das iſt die einſache nüchterne Ueberlegung, und wer ſich 
ihrer Loczir enigegenſtemmi, der wird unter der eapltaliſti· 

ſchen Wirkſchaftsordnung ſtets den küͤrzeren ziehen. Ohre 
Auswüchſe befeitigt man erſt dann, wenn man ſie ſelbſt über⸗ 

wunden hat. Aber der Ueberwinder muß erſt zum Bewußt⸗   ſein feiner Stärke gereift ſein! ů 

 



ſchruninten Und 

Du Hüben ber Raß wollen ſie, bncus bie zullten ſte, ü 
grogen Stadt, hinauf in die, xſchalk d 
wollten zwel Giebende ſeln, einanher und Rar reinin 
hingegzeben; einmal im Veben forhlos, entſchübigt ſür tan⸗ 
ſenbe Schreibmaſchinenſtunden und die Armut vieler Jahre: 
belohnt füür die ſtarke Halfnung lan „ Lenſchaft. Hrri wallten ſie ſein bie 
Und Geſetlſcheßt enlegen, für Taße 

Und — — te Ich bas 
der vollgepockten „ 

gerlicher wr ů 
Hundi .. „Mun. Htk. ü 
burch iin Spalter biſfiger Hunde, vor denen 
dings gewarnt wird“, meinte Walter, Und ſchweig 
ten ſie ihren Wec fort: Gläbend brannke die Nachmttlags⸗ 
ſonne. KHutomoblle, die vorüberratterten. * ben Sitaub 
aul. „In wentgen Mimiten ſinh die bel der Breiner Wand, 
aber wir mülſſen noch Stuimnben wandern, und doch iſt en 
derlelbe Weig ..“ Erlta blickte in bas ſahle Untlitz des 
Sprechers. Hls dleſer aber jählings verſtummte, mußte ſte 
an dle Jahrs denken, in denen ſein Leben für ſir ein äher 
Verſtummen war. —— —— ä 

    

        

   

  

aushezogen, und vor wenigen Wochen erſt iſt er aur Stbi⸗ 
rien wiedergekehrt: mit tleßem Ernſte, um zwei Jahrgehnte 
gealtert, zermürbt: mit „ſchwarzen Knochen“ fagen die 
Ruſſen. Aber nach und nach löſte er ſich von den Erinne⸗ 
tungen an ſeine Gefangenſchaft, Hager, Hunger, Kranthelt, 
Zwlſchendeck los und tehrte auch mit ſeiner Seele verſüngt 
in leine Helmat zurtic, zu Erika, die ihm, ein treuet Kamne⸗ 
rab, auch aus der Ferne geholfen hat, die traurigſte Zeit 
ſeines Vebens zu 
Hoffnung,,Schönhelt und Kraft geſchöpft hat- — 

mutig, ſo aufrecht wle die Worte ihrer Krlegsgefan⸗ 
genenbriefe hat er ſie auch in der Ferne geahnt, und er 
ſchmerzte ihn tief, als er ſie wiederſahr gealtert, mit ver⸗ 
quältem Amitz. 
elnes Cellos milſchwang, war irgendwie hart, ſchartig ge⸗ 
worden, ihre Rede voll unterdrückter Trünen. Rur die 
Oeſtalt, die jetzt unter der Laſt des Ruckſackes genickt er · 
ſchlen, hatte Jugend bewohrt. 

Sie ruhten im Vorgarten eines Wirtshauſes aus. Ste 
ſtillten den brennenden Durſt und entnahmen den Ruckfäcken 
Brot und Konſerven. Auf dem Nebentiſch, um den eine 
Famille ſaß, wurden Backwerk, Kaffee, Obſt und Braten auf⸗ 
getragen. Erikas und Walters Blicke verlrrten ſich zu dieſen 
Genüſſen. „Sie erröteten voreinander. „Willft du, Erika, 

U 
„Nein, danke, Walter.. und ſplel doch nicht den 

Kavaller, dummer Junge. Wir ſind arm, und „Armut iſt 
ein Amnt und will verwaltet ſein“. Ja richtig, bu kennſt das 
Stück nicht: du, dazu müſſen wir miteinunder gehen, aber 
nicht aufs Juchhe, ſondern ganz vorn, daß uns kein Wort 
verloren geht, denn es geht vieles auch uns an. Ich werde 
die Karten beſorgen.“ ‚ 

Walter lächelte. „Du haſt recht, Kartenbeſorgen und 
Armut iſt ein Amt und will verwaltet ſein.“ ů 

Langſam wurde es Abend. Sie ſchritten jetzt auf einem 
breiten, ausgekretenen Pfad. Ihnen entgegen plätſcherte und 
hüpfte ein klein⸗r, kriſtallener Bach. Die Tunnen und Bich⸗ 
ten ſtrömten kühlen Duft aus. Schweigſam gingen die bei⸗ 
den nebeneinander. Pann ſchnürten ſie die Ruckfäcke ab und 
wuſchen ihre erbitzten Geſichter in kaltem Woſſer. Sie vin ⸗· 
gen nun fünf Stunden; aber Eriko wor ſo mübe, als ob ſie 
tagelang gewandert wäre. Doch ſie bezwang ſich und ſie 
ſtiegen den Berg hinan. Als ſie aus dem Wald hinaustraten 
auf dle ſich weit aufwerfende Vergwieſe, hatte ſich elne 
blaue, funkelnde Nacht bereitet. Erika ſchritt an Walters 
Arm wie in einem rätſelhaften Traum eingehlllt, den man 
nicht von ſich zu nehmen vermag. Dann hiolt ſte traftlos 
inne. VBalter nahm ihr die Bürd⸗ ab und ſie mühten ſich 
bis zu einem Berghotel. Als ſie Untertunft forderken bo⸗ 
dauerte man: es iſt kein Platz mehr, nicht eimmal die Betten 
zu hundert Kronen. Nicht einmal um hundert Kronen, ſo 
vlel hätten wir auch gar nicht geben können. Kowin, Müs 

ter!“ Und ſie ſtier, Schrilt füx Schritt weiter. Ein kalter. 
Schauer durchrieſ den Körper des Mädchens. Sle 
ſchleppte ſich mühſam weiter. öů 

Enblich kam der Morgen. Aber Erika hatte die Kraft 
nicht mehr, die Wunder dleſes Morgens zu erfaſſen. In 
einer veclaſſenen Hütte bereitete Walter ein Lager und ſte 
verſank in Schlaf. 

   

   

    

   

   

      

des Berges batten, ſie nicht mehr erſtiegen. Das machte 
beibe verdroſſen. Ein Touriſt wies ſie auf einen „inte. 
ten“ Pfad, auf dem man auch ſchneil abſteigen kön 
ihnen lag ſchwerer Rebel. Sie gingen nun auf ein⸗ 
len Fußſteig an Echründen und Abſtürzen vorbel. Au einex 

ein Vaterunſer für das Paar, das hier den Tod fand, 
Nach einer Weile ſogte Erika lxſe: „Ob die vicht ſterbel ad, i ü uurf desr ⸗    

  

Wef. pfitunt. Strüriönt ſtnut vuch die mudi 5Uu. un   

überdauern, aus deren Briefen er Mut, 
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„mom zu denken 

Vor ſechs Jahren war er als Illngling in den Krieß Hin⸗ — 

Ibre Stimme, in der ehedem der Klanß 

Sie waren bis zum Plateau gelangt. Den nahen Gtpfe 4.5 

Felswand laſen ſie! „Wanderer, wenn du vorüdergehſt, dote ů 
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E · Eii ſie in e 
gebung an die langentbehrte ege. e 
ten ſit in einem Gaſthof ein, Erika, unt 
gemeinſamen Armenfonde, berechnede, baß ihr Reiſe 
noch für pler Toge reiche. Es ſei mn waßre⸗ 
man bas Eſſen aus Wien mlthgeſchleppt habe. Walter naiſhte 
bitter uuflachen: „Wie ſchwes ſich uUnfertim das Fbi 
Glück erkämpfen, zuſammenſchleppen 
dann noch die Kraſft aufbringen, es zu gemehen 
die Shele ber ind * 8 0 Riähe — 

ellen der Rinder. Aut den Höben vo 
ragten, flockerten nach und I38 Lichter auf⸗ dun der Sausen⸗ ů 
ſtube brummelte das Geſinde: „Vater unſer, der du Biſt. 
Erika mußte an das iote Raar She ergriſft dis Hand 
ihres geliebten Freundes und zog ihn in ttefer B⸗ 
ſich. In ihron Außen waren Trien. ⸗Och bin 
lich⸗“ dachte ſie. ö 
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ein. 
Leufalwefßre, Seffers Lotel, Weichfelſrahe. 
Welchtelmlüavs, Im fiſlheven Mummichen Volalr. 
Sräfen. Strandhotel. Augultaſtraße. 
Lameutal., Vaäuiuntaler Hof. abends 6 nhr. 
uUntiyab, Heſtautrant Esriot, 

Ceſellſchseftshauk. ů 
Ufhrecht, Lalal Merlend. 

Cchhpliz, Stuppuhn, Kurthäuker Strabe. ů 
Sangfußr, Voth, eirigrnbrunner Weg. 
LRedner ind Vig —— E bd 6 Wuu. 
—— Eymtt u. a. 

Gene vrh Seuvſſen, lorgt tur re 
Drrfammbuttgen. 80i — Veiuß ae 

Der Betrug der Lßoe 0 
Oe und Pewußter al un tatktan Tacen 

die Denziger Ouffantlichkeit von der tn Mreſſe moßl 
noch nie irrageflührt wärden. Scho —— Deriches 
aller Daherttet: Lüen W — Des 
Sereg Uüun Kgen ——— Ubrt 2 
bürgerlicheng len von Unen 
einfluſſung und er üſentlichenmie 
daß ſogar ſchon ble„ ßer Beſtüiig“, dus . 

alcültetn Güaguuubiget Uhrs geſtri ‚ en Leſtrizen tendenglöſen 
Lügenmeldungen ſierr den Gencratftreik berichten mußte. 
Hotte es doch dirle „oufrichtige demokrattſche“ Settung ent⸗ 
gegen der unbeſträiibaren Laiſache der vollkonmamen Mr⸗ 
beübruhe in der Ciſenbaß —— fertig gebracht. 
molden, daß dieſe vollteommen in Betrieß gaweſen wäre. 
wle M, nun heute ſelbßt Perichite Melbung fahen auch die 
andern Generelſtrelksnachrichlen in der bürgerllchen Preſſe 
aus, Wenn die bürgerliche Mun. ibre auseeren 
Senſaklonsmechungen Uber.- Den. „galcheiterten“ Goneralſtreik 
auch nur einigermaßen Maubwürbig mochen mollte, var ſie 
allerbings zu ſolchen en gehalten. Wir kün⸗ 
nen uns heute leiber im einzelnen nich damit uunc ircn 
obwohl es ſohr lehrreich wäre, den Arbeitern, die noch immer 
ihre „Weisheit“ allein aus bieſen bürperlichen Melnunge⸗ 
fabriken bezlehen, zu Hagen. mie ſle bewußt getäuſcht und 
irregeflihrt werden- 

Als wellere Selbſtverſtä *2 nie von der bür ger⸗ 
lichen Breſſe —.— ba nklichkelt au 
üͤber die Vorgünge im Varſamenſt in vem r zweckdienlt 
erſcheinenden Sinne „unterrichten“ würde. Den Vogel ſcho 
darin zweifellus das nach dieſer Richtung ja Dimiangüich 
bekannte Generalanzeigerorgan bes Senatof⸗ Fuchs ab. Dli 
ertzebene Eilfertigkelt, mit der dleſer Herr bereits während 
der Vorgänge m —— Senatschef Sahm unterhandelte⸗ 
ſleß erkeunen, mie ſebr er ſich beeille, feſtzuſtallen, in welcher 
Welſe die öffentliche Meinung „gemanagi“ werden follte. 
Die ariſerde Dreiſtigkeit mi der von den „Neueſten 
Nachrichten' dabel norgegangen wurde, zelgt ſchon der Eu 
richt Über don Verlauf ber Sitzung ſalbſt. Oßwohl ſich dis 
ganze Debatte im Bolkstage nur gegen die unzulsſſige An⸗ 
weſenhett der Schupo in den Sitzungsräumen des Volkstages 
richtete, bringt es die „Neueſte“ fernig, dleſen Kernpunkt der 
Geſchäftsordnuntzsdebatte vollkommen zu unterſchlagen. Erſt 
in bar Mitte des Berichtes aus ber Erklärung des Abgeord⸗ 
neten Panccki läßt man die Leſer ganz nebenbei ver · 
muten, daß auch eine Schupowache im Volkstage war. Bar⸗ 
her iſt in girka 60 Zellen von einer Geſcheftsordrumgebebatlge 
die Rede, in der es zwar erregt zugeht, von der aber die 
„Neueſte“ nur n Vas daß einzelne Redner zur Geſchäfts⸗ 
ordnung geſprochen häben. Weswegen? Das mützuteilen, 
könnte für die Veſer der „Reueſten“ vielleicht zu, aufregand 
lein, obwohl ſie an anderer Stelle all die Verrichtungen der 
Schupo und ber „Einweh“ im einzelnen aufzählte. 

Aus welchen Gründen die Linke i der Homerstag. 
Sitzung opponierte, darf der Leſer der „Neueſten“ natürlich 
nicht erfahret denn ſonſt nehen ſich ja dle unzeſetzlichen 

Zoppoter Stadttheater. 
— „Die keuſche Suſarns“ 

n Kmerikar Willwnenſtädten läuft in — eulver⸗ 
W0 Lichtſpielhärsſern der Film Die vian-Stürmer in dem 

gt wird, wie vier deutſche Soldaten Cäuzlingen die Augen 
ütcn Mädchen mißbrauchen, Greiſen die Zungen ausß Maſn⸗ 

l. ntehr. Und die Amerikaner ſollen noch unſare 
Rei ſein. Wio mag es da erſt in Frankreich zugehen! Mber des. 
vüiheuchtst berlauſchen . Deitſchen in be Seen, Leidegichsſtz⸗ 
loligleit bieſen Krichlich aldernen franzohinden Operettenſchmarren, 
m dem ein Loblied auf Partis E wirh und der alhe, ieldige. 
Chebruchabreck iRmer wieder els Attroltion ſerviert wird. Iu⸗ 
zwiichen nimmt ſich dieſe -kuuſche Fuſaans“ mil chren glerle: 
vung auf dem Bucker faſt wie eine Munttervperette aush Au 
acht lich neben den faſt zwei Duhend waſſerkapfigen, hühner⸗ 

krbhßoen und plattfübigen Kinderlein, die ſie bis zur Gecerwart 
Mbar, faſt wie eine iiebenswerie Mingler. 

Zumal die Aufführung unter Grorg Albrecht⸗Loatourt 
Lollung flott, wenn auch reichlich geräuſchhaft ſich vollzog. Am 
kenten geriet der zweite Akt. Weſanglich Wertvolleres habe ich dei 
lemem der Darſteller etüecßen kännen, ſeldſtAbrecht-Latour 
echmunt mit ſeinem ſonſt ihmpathiſchen Operettentenor zu migmirt 
hatten, und Lueie Vuiover und Friedl Scerron bleten oben 
doch nur beſchelden gelangliche Wermögen, waren aber darſtellariſch 
deſto munterer. Am beſten ſchultt Charlie Hvock diezmet ab und 
veben ihm hiekt ſich in vrtomiſchen MAuien wiedar Walte 
üespolb, obwohl ſie beide gleichſalls nicht 
terneter ker kleineren Rollen wirkten zit Mrenl Eumor zum 
rdßeren Teil mehr unfreiwillig:; keſonders Kichurd Golh be⸗ 
aberte ein echtes, rechten Aaſporletheater. Das Erfreulichſte des 
Ulends waren noch die friſchen und klingenden Chbre. Upſcen 
Mmelſter Jona& ge ſchickter Dirigent, 
Wülbartlchen Mulls, 
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ſet. Senat und Volkskag ewollen bavan Kinntnla 
nahmen, daß die weiteſten Kreiſe in allen Varteien und 
Sitecen ehnſe s 3 „Entwichrluns in tieße Er⸗ 
Silterung geraten ſind und vat 
lungstaten ſtehen. 

. Ale „Verbraucherkammer iſt der Ueberzeucuntz ⸗ baß Aö⸗ 
viſe geſchaffen werden kann, wenn die richtigen Wetze ein⸗ 
geſchlagen werden. Die Berautwortuntz — Sewat und 
Holkstag. Vle Verbrauchertammer ertucht ů— helden 

aften, jede vermeldbart Prilsſtelt⸗ 
dern, lede tutſächliche erung glelchseitia der 
gleichwertige Erdöhung d. „AHahäller, 
Renten, Unterſtützungen Uw. dauszugleichen und Dleſe Ku 
pleichung als eine ů—U— zu rganiſlecen, um din Rauf. 
kraft der Verbrauche jalten und gu ſtärken, iſt mit 
allen Mitteln für ale Abeit '025 kohnende AArbelt zuſchaffen. 
Die Verbraucherkammüer iſt ſich harüber lungſt klar, daß dieſt 
ſtändige Prelsſtelgerung auch dann autf dle Dauer etne wirt⸗, 
ſchaltliche uagbig, i, iſt, wem die —— 0 , ke 

aurt ů jolh, 
ſänttepreit vum zum Siunend zu br 

ü 2 0 R V 
wertes in der ſchrankenioſen Berm des „ x 
zu juchen iſt. Senat und Voltstag werden erſucht, mit m 

„Ernſt und rüchſichtelos an die verftupung dleſer 
gehen.“ 
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Klamander- Stiefel 
Sind auf der Sohle mit Schuhmerhe und Verkaufspreis gestempelt. 
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ü Bekannte Dreiswürdigkeitlo Gute Daßform! 62U 
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